
kommentar | Mehr Qualität für 
unsere Kitas!

Der Ausbau der Kindertagesbetreuung 
kommt immer weiter voran. Derzeit berät der 
Deutsche Bundestag das vierte Investitions-
programm „Kinderbetreuungsfinanzierung“, 
durch das weitere 100.000 Plätze für Kinder 
bis zum Schuleintritt entstehen sollen. 
Auch dieses Programm legt den Fokus auf 
den Ausbau der Quantität. Worauf Eltern 
aber nach wie vor warten, sind koordinierte 
Maßnahmen  für eine bessere Qualität in 
der Kindertagesbetreuung. Denn diese ist 
in Deutschland allenfalls Mittelmaß. Eltern 
geben ihre Kinder aber nur dann guten Ge-
wissens in eine Kita, wenn sie dort auch gut 
betreut werden. 

Für mehr Qualität in den Kitas aber 
braucht es eine weitere große politische 
Anstrengung und einen finanziellen Kraft-
akt von  Bund, Ländern und Kommunen. Es 
braucht auch die Zusammenarbeit zwischen 
öffentlichen und freien Trägern, Gewerk-
schaften, Verbänden und Elternvertreter/
innen, die den Prozess begleiten.

Es ist deshalb eine gute und wichtige 
Aktion, dass sich jetzt unter der Federfüh-
rung der Arbeitsgemeinschaft deutscher 
Familienorganisationen (AGF), der auch der 
Familienbund angehört, Verbände zusam-
mengeschlossen haben, um gemeinsam in 
die Offensive zu gehen und die Weiterent-
wicklung der Qualität in der öffentlichen 
Diskussion und der Politik voranzutreiben. 
Sie fordern verbindliche, bundesweit 
einheitliche und wissenschaftlich fundierte 
Standards für eine hohe Betreuungsqualität. 
Denn: eine hohe Qualität der frühkindlichen 
Bildung zahlt sich nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für die Gesellschaft aus. Sie ist 
wichtig, um Bildungsnachteile abzubauen, 
Armut zu überwinden und Lebensverläufe 
wirtschaftlich und sozial zu stabilisieren. 
Und sie ist ein unverzichtbarer Baustein für 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Dies 
muss endlich in der Politik ankommen!
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